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Adressierungszusätze in Anschriften des 
Betroffenen 

Problemstellung 
Die Dokumentation des Elements adressierungszsaetze ließ bisher eine Verwendung für 
die betroffene Person zu. Die Beschreibung ist jedoch unzutreffend, da die in Rede 
stehenden Datenblätter des DS-Meld (0913, 1221, 1230, 1514 und 1530) nicht im 
Zusammenhang der Anschrift der betroffenen Person in der Meldebehörde stehen, sondern 
Adressierungszusätze von beigeschriebenen Personen oder bisherigen Adressen außerhalb 
abbilden. Grundsätzlich sollte die Problematik im Rahmen der Einbindung der Anschrift aus 
XInneres berücksichtig werden. Diese Bearbeitung erfolgt im Rahmen eines eigenen Change 
Request zu Release I (Wirksamkeit 01.11.2012). 

Lösung 
Der Änderungsantrag wird zu Release 1.6.1 und Release 1.7 in der Handlungsanweisung 
berücksichtigt. Da der CR zur Verwendung der Anschrift aus XInneres erst zu Release I 
bearbeitet wird, wurde auch ein Hinweis in der Spezifikation zu Release H (Wirksamkeit 
01.05.2012) beim Element adressierungszusaetze aufgenommen.  
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Antragsdetails 
Antragsteller: Jörg Ahlers 
Erfasst am: 04.04.2011 
Bezug: Spezifikation 1.7 – Kapitel 1.7.4 - Adressierungszusaetze 

Analyse des Änderungsantrags 
Bei dem im Abschnitt 1.7.4.1 adressierungszusaetze aufgeführten Kindelement 
„Adressierungszusätze“ heißt es gegenwärtig noch, dass es alternativ verwendet werden 
dürfe, also auch bei der betroffenen Person selbst.  
Die gegenwärtige Beschreibung ist unzutreffend, da die in Rede stehenden Datenblätter des 
DS-Meld (0913, 1221, 1230, 1514 und 1530) nicht im Zusammenhang der Anschrift der 
betroffenen Person in der Meldebehörde stehen, sondern Adressierungszusätze von 
beigeschriebenen Personen oder bisherigen Adressen außerhalb abbilden. 

Lösungsvorschlag im Änderungsantrag 
Die Spezifikation muss hier eine Beschränkung der Adressierungszusätze auf die in den 
Datenblättern genannten Fälle aufnehmen. 

Bewertung 
Bewertungskritierien Aufwandsschätzung 

Modellierung 0 
Test 0,17 

Hersteller 0 
Betroffene Dokumente 

Spezifikation Release H 
Has 1.6.1, 1.7 
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Bewertet durch: KoSIT Bewertet am: 2011-04-04 
Die vom Verfasser angesprochene Problematik sollte im Rahmen der Einbindung der 
Anschrift aus XInneres (CR 2011-149) berücksichtigt werden. Ggf. sollten zwei separate 
Datentypen für die Anschrift des Betroffenen und die Anschrift von beigeschriebenen 
Personen auf Grundlage der Anschrift aus XInneres definiert werden.  

Bewertet durch: EG11-05 Bewertet am: 2011-04-12 
Der Änderungsantrag wird umgesetzt. Da die Anschrift allerdings im Rahmen von CR 2011-
149 aus XInneres übernommen wird, müssen nur die Handlungsanweisungen 
fortgeschrieben werden.  

Bearbeitung 
Wartend auf:  
 

Betrifft Aktivität Status Mod Status Test 
HAs Passage in die Handlungsanweisungen 

aufnehmen 
2011-04-26 2011.05.04 

Spezifikation Hinweis beim Element 
adressierungszusaetze aufnehmen 

2011-05-17 2011-09-14 
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Referenznach
richten 

Prüfen, ob Adressierungszusätze bei 
aktuellen Anschriften verwendet werden 

 2011-09-14 

    

Bearbeitet durch: KoSIT / HW  Bearbeitet am: 2011-04-26  
Die Handlungsanweisungen zu 1.6.1 und 1.7 wurden entsprechend den Vorschlägen des 
Autors ergänzt. 

Bearbeitet durch: KoSIT / SM  Bearbeitet am: 2011-04-26  
Bearbeitungsdauer: 10 min 

Überprüfung der HA zu 1.6.1 und 1.7: - Änderungen sind umgesetzt 
 
Intern geprüft / eingeplant / erfasst 

Bearbeitet durch: KoSIT / HW  Bearbeitet am: 2011-05-17  
Da der Änderungsantrag 2011-149 mit Wirksamkeit 1.1.2012 (Release I) umgesetzt wird, 
müssen die Klarstellungen für das Kindelement Adressierungszusätze nicht nur in den 
Handlungsanweisungen sondern auch in der Spezifikation zu Release H berücksichtigt 
werden. 
Die Dokumentation des Kindelementes „adressierungszusaetze“ und die Versionshistorie 
wurden entsprechend angepasst.  

Bearbeitet durch: AG Test  Bearbeitet am: 2011-09-14 
Das Feld 1207 ist in den Tabellen der Testfälle nicht mehr enthalten und kann daher auch 
nicht mehr in den Nachrichten auftauchen. 


